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Rheinische Bundes - S t̂aaren .

Karlsruhe , den2z . Nov . Zweites Bulletin .

Ihre kaiserliche Hoheit die Frau Großherzogin befinden

Sich heute in dem nämlichen guten Zustande , wie gestern .
Mit der Gesundheit der neugebornen Prinzessin geht etz

fortwährend sehr gut .
Dr . Kramer , Leibmedikus .

Durch « in Dekret vom lü . d . , sagt der neuste west ,

phätische Mosiiteur , haben Se . Maj . der König den
Kommandeur von Schlaffen zum Großkommandeur des

Kronenordens ernannt . Am Lage des feindlichen Angriffs
der Stabt hatte dieser ehrwürdige GreiS , seine 84 Jahre

vergessend , sich mit dem lobenswürdigsten Eifer allent¬

halben , wo Gefahr war , hinbegeben , und dergestalt so¬

wohl das Beispiel der Ergebenheit an den König , als

auch aller militärischen Tugenden gegeben . Als Se Maj .

ihm die groß « Halskette des Ordens umhicngen , sagten
Sie ihm mit ganz besonderer Huld : „ Wenn ich einen

schönem Lohn hätte , ich würd ' ihn Ihnen erthcilen . " —

Durch ein königl . Dekret vom 17 . d. ist der Großkvm -

mandeur , Graf von Bocholtz , Großkanzler des Kronen -

ordrns , zum Staatsminister ernannt worden .

JnBaiern sind , nach einem offiziellen Verzeichniß , zu
dem ordentlichen Dienste für das Jahr 1813 bis 14 fol¬

gende wirkliche geheime Räthe bestimmt : Sektion des In¬

nern : Graf v . Törring - Gutenzell , v . Zentner , A . Frei¬

herr v . Aretin , Graf v . Welsperg . Sektion der Finan¬

zen : Freiherr v . Wcichs , Graf v . Tasfis , v . Krcn -

ner , Freiherr v . Asbeck . In militärischen Gegenständen :

v . Kraus . Sektion der Justiz : Graf v . Preising , v Eff -

ner , v . Feuerbach . — Im Monat Mai wurden von der
im Königreich Baiern ausgestellten Polizeikordonsmann -

schaft 3312 Individuen angehalten , über die Landes -

' ^
gränzen oder an die einschlägigen -Gerichte und Aemt «,

geliefert ; darunter befanden sich 5 Mörder , 8 Straßen¬
räuber , 95 Diebe , 518 Deserteurs rr . '

Frankreich .
Die am 17 . d. der Kaiserin Regentin im Namen der

Munizipalkorps der Stadt Paris übergebene Adresse ent¬

hielt Zusicherungen unerschütterlicher Treue und Erge¬

benheit , und einer kein Opfer scheuenden Bereitwillig¬
keit zu jeder Anstrengung , welche Frankreichs Ehre und

Ruhm fordern könnten . — Der Moniteur vom iy > d.

macht ähnliche Adressen der Städte Beauvais , Provins ,
Dünkirchen und Clermont an I . M . bekannt .

Am 9 . d. wurde zu Brest das neu erbaute Linien¬

schiff , Orion , von 74 Kanonrn , und am 12 . zu Cher -

burg das Linienschiff , der Zeeländer , von 80 Kanonen ,
vom Stoppet gelassen . LeztereS ist das erste Linienschiff ,
das zu Cherburg erbaut worden ist . ,

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 18 . d.
zu 57 Fr . 25 Cent . , und die Bankaktien zu 930 Fr .

Italien .
Am io . d. ist der Generalgouverneur der illyrischen

Provinzen , Herzog von Otranto , in Venedig angekom ,
men , und mit seiner Familie in dem Pallaße Markinengo
a St . Benedetto abgestiegen .

Ein Dekret des Prinzen Vizekkm
'
gS aus Gradiska

vom u . d. verfügt : 1 ) Aus den Konsrriptionen der Jahre
1808 , 9 , io , n , 12 und 13 sollen 15 . 900 Mann zum
Dienste der aktiven Armee auSgehoben werden . 2 ) Wenn
diese Aushebung vollzogen ist , sind die in den Klassen
der gedachten Jahre übrig bleibenden Individuen völlig
frei , und können nie mehr ausgeruftn werden . 3 ) Die

Aushebung geschieht im Verhältniß der Zahl der in
jeder Klasse der gedachten Jahre sich vorfindenden In¬
dividuen . 4 ) Sie geschieht binnen 14 Tagen nach der
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Bekanntmachung gegenwärtigen Dekrets . 5) Der Kriegs¬

minister wird die zur Aufnahme der Konscribirlen be¬

stimmten Depots bekannt machen . 6 ) Der Kriegsmini -

ster und der Minister des Innern sind mit der Vollzie¬

hung gegenwärtigen Dekrets beauftragt . — Zu gleicher

Zeit mit diesem Dekret ist eine Proklamation 2 es Prin¬

zen Vizekönigs an die Völker Italiens erschienen , an

deren Schluffe es heißt : „ Italien , Italien , dieser heilige
Name , der in der alten Welt so viele Wunder erzeugte ,

sey im jetzigen Zeitpunkt unser Losungswort ! Bei diesem

Namen schlage höher das Herz eurer kriegerischen Jugend ;
*

sie eile zahlreich herbei , um dem Vaterlande ein zweites
Bollwerk zu bilden , das den Feind zurükschrccke ! Der

Tapfere , der für seinen Heerd , für seine Familie , für

den Ruhm und die Unabhängigkeit seines Landes kämpft ,

ist stets unüberwindlich . Der Feind werde gezwungen ,

sich von unsrem Gebiete zu entfernen , und wir können

dann bald mit Wahrheit zu unsrem erhabenen Souverain

sagen : Sire , wir waren würdig , von Ihnen ein Vater¬

land zu empfangen ; wir haben es zu vertheidigen ge¬

wußt !c .

O e st r e i ch.
" Se . Maj . der Kaiser von Rußland haben , aus An¬

laß der menschenfreundlichen Aufnahme , welche die Ve »

wandelen der kaiserl . ruff . Armee in Prag gefunden ha

den , nachfolgendes Handschreiben an den Herrn Oberst

burggrafen und Generallandeskommissär , Grafen v. Ko -

lowrat , erlassen : , , Herr Oberstburggraf , Graf v . Ko -

- lowrat , mit dankbarer Rührung habe ich die so eifrige

Sorgfalt , die so wohlwollende menschenfreundliche Auf¬

nahme erfahren , welche meine verwundeten Krieger in

Prag gefunden haben . Ich fühle mich gedrungen , den

Bewohnern dieser alten Hauptstadt zu erkennen zu ge¬

ben , wie sehr ich den Werth eines Betragens zu schätzen

weiß , welches ihrem Patriotismus und ihrem Herzen

Ehre macht . Ich ersuche Sie , Herr Oberslburggraf , ihnen

diese meine Gesinnungen bekannt zu machen . Ertheilen Sie

ihnen die Versicherung , daß jeder ohne Unterschied des

Ranges , wenn er unter seine Fahne zurükkehrt , mit er¬

neuertem Muthe kämpfen werde , indem er sich an

die Hand erinnert , die ihn heilte . . . . Derjenige ,

Herr Oberstburggraf , welcher an der Spitze der Ver¬

waltung steht , hat mit dem Adel und den übrigen

Ständen gleichen Anspruch auf meiner Erkenntlichkeit ,

die ich hiermit öffenilich bezeuge . Das Beispiel der Re .
giervng ist die mallt gste Triebfeder in g . oßen Angelegrrr -
heiken ; es bedarf daher keiner weitern Versicherung , daß
Sie , Hr . Oberstburggraf , sich meine ganze Achtung
und Zuneigung erworben haben . Töplitz , den ^ . Sept .
* 813 . Alexander . "

Schweden .
In öffentlichen Blättern liest man : „ Die über das

Ableben Sr . Maj . des Königs von SLw - den seit eini¬
ger Zeit verbreiteten Gerüchte sind völlig ungcgründet ;
vielmehr sind die Nachrichten über das Befinden Sr . M .
beruhigend . "

Türkei .
Nachrichten aus Konstantinopel vom 25 . Aug . zufol¬

ge , war die in der Hauptstadt , sowie in allen Theilrn
des türkischen Reichs , noch immer mehr und weniger fühl¬
bare Pestseuche auch in das auf der Meerscite von Scu -
tan gelegene Wohnhaus des vor einiger Zeit aus Widdin

dahin gebrachten berüchtigten Unruhstifters , Jdris Molla

Pascha , « ingedrungcn , und hatte ihn sacht einem Theile
seiner Dienerschaft dahingerafft . Seine beträchtliche Ver -

lassenschast fällt der Regierung anheim . — Oer verschie¬

dener gegen die Hospodare der Walachei und Moldau

angesponnenei Ränke beschuldigte Fürst . Aleko - Handschar¬

ly , ist am 22 zu Konstantinopel in seiner Behausung

überfallen , verhaftet , und am folgenden Tage in die In¬

sel Rhodus verwiesen worden . — Von dem aus Egyp¬

ten gegen die Wehabiten nach Arabien abgesandtcn tür¬

kisch ' » Heere , unter Anführung des Tussum - Pascha ,
melken Berichte aus Cairo vom 24 . Jun . , daß selbiges
damals noch immer , in Verbindung mit den Truppen des

in seinen Wohnsiz zurükgekommenen Scheriss , in und

um Mekka lag . Ein andere Abrheilung türkischer Trup¬

pen stand , unter den Befehlen des Mustapha Bey , zu

Tüife . Diesem hatte sich eine Abtheilung Wchabirischer

Truppen , geführt von dem tapfern Madaisi , bis auf
vier Tagreisen genähert , als ihnen Mustapha Bey an der

Spitze seiner Truppen entgegen gieng , sie bei Laraba

angriff , und gänzlich schlug . Der Anführer Madaisi selbst

erhielt in dem Gefechte eine schwere Wunde , woran er

einige Tage darauf gestorben seyn soll.

Kriegsschauplaz .

Die neusten Mailänder Blätter ( vom 14 . bis zum

17 . d .) enthalten folgendes : „ Die mit der leztcn Staf -
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fette anqrkonunenen Nachrichten melden , daß Se . kaiserl .

Hodeir der Prinz Vizekönig sich am n . d . zu Gradiska

desandrn . Der rechte Flügel stand in der Linie vom Json -

zo , und lehnte sich links an Caperelto an . Der linke Flü¬

gel , koirmandirt vom General Grenier , vertheidigt die

Deboucheen des Feüathals . In einem neuerlichen Ge¬

fechte, welches dieser Flügel mit dem Feinde gehabt hat ,

verlor l - jterer 80 Gefangene von ben Regimentern Bian -

chi , Iellachich und Duka . Der Feind halte neue Ver¬

suche gegen Grado gemacht , die aber , wie seine frühern ,

mißlangen . Genanntes Fort hat eine hinreichende Besa¬

tzung , und eine bei Aquileja ausgestellte Reserve kann

im Nothfall zu seiner Vertheidigung Mitwirken . Einige

feindliche Banden haben sich in den Gebirgen der obern

Piave blicken lassen . "

Uebereinstimmend mit den vorgestern in einer Beilage

mitgetheiliei ! Nachrichten melden die neusten Frankfurter

Zeitungen aus Düben vom iZ . d . : „ Se . Maj . der Kai¬

ser befinden sich vortrcflich wohl . Der König von Neapel ,

der Her og von Castiglione und der Fürst von der Mos¬

kwa haben deiiHeind amil . und 12 , b. allenthalben , wo

er sich zeigte , vollkommen geschlagen . In dem Augenblicke ,

wo ich Ihnen dieses schreibe , wird eine große Anzahl Ge¬

fangener angekündigt , unter welchen sich viele Oberoffi -

ziere befinden . Die Angelegenheiten der Armee find in

dem befriedigendsten Zustand . "

Die Zeitung von Salzburg schreibt unterm 15 . d . :

„ Heute Mittags um 12 Uhr wurde der am 14 . Aug . Nach¬

mittags um 1 Uhr publizirte Belagerungsstand der Kreis¬

hauptstadt Salzburg unter Tiommclschlag für aufgehoben

erklärt . Alle Bewohner Salzburgs vernahmen diese Nach¬

richt mit größter Freude . "

Einer Namensliste zufolge , welche man in der im

preuß . Hauptquartier erscheinenden Feldzeitung ließt ,

wurden bei der preuß . Armee , ,
'n der Schlacht bei Den -

new ' tz am 6 . Sept . , 34 Offiziere getödtet und 180 ver¬

wundet , wovon drei später an ihren Wunden starben .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den24 . Okt. : Die Verschwörung des Fies ko

zu Genua , republikanisches Trauerspiel in 5 Aufzügen ,
von Schiller .

Karlsruhe . sDie Renovation des Linkenhei -
mer Psandbuchs betr . ] Wegen nöthig gefundener Re¬

novation des Pfandbuches zu Li'nkenheim , werden alle diejenk-

gen , welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht auf in der Linken-

heimer Gemarkung gelegene Liegenschaften haben , hiermit auf -

geforoert , ihre Pfanduckunden entweder in Original , ober be-

glaubcer Abschrift , den 15 . , 16. oder 17 . Nov . d . I . demThei -

lung . komnnffar auf dem Rathhaus in Linkenheim um so gewis¬
ser vorzulegen , als nach Verfluß des anbcraumlen Termins die

Linkenheimer Ortsvvrstände von ihrer Verantwortung für die

nicht erschienenen Pfandgläubiger entbunden sind , und leztere
allen durch ihre eigene Schuld für sie entstehen mögknden Scha¬
den sich selbst zu^uschreiben haben .

Karlsruhe , den 8 . Okt . i 8 iz .
GroßherzoglrcheS Landamt .

E i s e n l 0 h r.
Jhringen . s S chu l d c n - L i q u ida ti 0 n .^ ZurSchul -

denliquidaiion der Georg Schaffnerschen Eheleute von hier
ist Montag , der 15. Nov . d . I . bestimmt . Es haben daher
alle , welche eine Forderung an den Schafne .r oder seine
Ehefrau zu haben glauben , am obbestimmlen Tag vor der

Theilungsrommission , im Wirthshaus zum Hirsch hieselbst , um
so gewisser zu erscheinen , und ihre Forderungen richtig zu stel¬
len , alö sie sonst von der vorhandenen Vermögensmaffe ausge¬
schlossen würden .

Breysach , den iy > Okt . .1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Finweg .
Durlach . sEdiktalladung . ^ Der seit ohngefähr 2»

Jahren abwesende Joseph Becker von Slupfrich , welcher ge¬
genwärtig Z7 Jahr alt ist , wird hiermit aufgefordert , sich bin¬
nen einem Jahr vor seiner Obrigkeit zu stellen , oder wenig¬
stens von seinem Aufenthalt Nachricht dahin gelangen zu las¬
sen , ansonsten sein in 331 fl . 59 k. bestehendes Vermögen an

seine nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben
werden wird .

Durlach , den 14 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Weber .
'

Dell .
Durlach . sErbvorladung . 3 Michael Stellber¬

ger von Grünwettersbach , welcher sich bereits vor mehr als

30 Jahren von Haus entfernt , und seither nichts mehr von
sich hat hören lassen , wird hiermit aufgefordert , binnen Jahr
und Tag zu erscheinen , und sein noch vorhandenes Vermögen
in Empfang zu nehmen . .

Durlach , den 16, 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

8 , Winter .
Freiburg . fEdiktal ladung . ^ Andreas Krieg

von Norsingen , welcher bereits vor 17 Jahren zum Kaiserl .
Oestreich . Militär , und dem sichern Vernehmen nach im J .u>r
1798 als Wachtmeister unter dem Condeischen Korps nach Ruß¬
land gegangen ist , wird hiermit aufgefordert , sich binnen ei¬
nem Jahr bei diesem Amt zu melden , widrigens sein mütter¬

liches in 1300 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten zur nuznießlichen Pflegschaft überlassen werde .

Freiburg , den 13 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches ites Landamt .

Wundt .
Freiburg . sEdtktalladung . ] Johann Philipp ,

Johann und Katharina Bär von Denzlingen , oder deren er-

wa -ge Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sich dahiev
binnen Jahresfrist zu melden , widrigenfalls da » ihnen seit ih¬
rer Abwesenheit angesallene Vermögen den nächsten Anverwand¬
ten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Freiburg , den 3 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches 2te § Landamt .

M 0 l i t 0 r.
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Brey sa ch. (

"
(Sbif t aHabung, ] Der hiesige BürgerS -

sohn und Kleinubrmacher , Gervas Reich enbach , ungefähr40 Zahr alt , entfernte sich im Lahr 1794 von hier , ohne daßbit-hin eine Nachricht von ihm cingegangen ist . Man fordertdaher denselben , oder dessen etwaige Äikömmlinge , auf , sichLinnen Jahresfrist dahier zu melden , und dessen unter Pfleg¬schaft des Uhrmachers Nikolaus Dienst stehendes Vermögenvon beiläufig Sonst , in Empfang zu nehmen , widrigens dasselbeunter Vorbehalt jener 1Z0 fl. , welche der Abwesende .von dem
verstorbenen Präbendar Gsell dahier ererbt hat , und die aufden Fall , daß Reichenbach nicht mehr am Leben wäre , ver¬
möge leztwilligcr Anordnung des gedachten Präbendarö , fürarme Knaben zur Erlernung von Professionen verwendet wer¬den sollen , seinen nächsten Verwandten , gegen Sicherheitslei¬stung in fürsorglichen Besiz gegeben werden würde .

Breysach , den 17. Aug . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Fin weg .
Breysach . sEdiktalladung . ^ Der hiesige Bürgers¬sohn , Gervas Diademe , hat sich im 1 . 1778 von hier ent¬

fernt , ohne bisher von seinem Leben und Aufenthalte etwas
hören zu lassen. Derselbe , oder seine allfällige Leibeserben ,werden anmit öffentlich aufgefordcrt , sich binnen Jahresfristentweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu mel¬den , widrigens dessen unter Pflegschaft stehendes Vermögenseinen nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in für¬
sorglichen Besiz gegeben werden wird .

Breysach , den 14 . Sept . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Finwca .
Wiesloch . ^ Vorladung MNrzpflichtiger . Z Rach -

tenannte Milizpflichtige , als
a) von Wiesloch :

Jakob Friedrich Holzleiter ,
Jakob Müller ,

fc) von Eschelbach :
Johann Georg Krauß ,
Johann Peter Igel ,
Franz Peter Müller ,
Johann Christoph Günther ,

ch von Mühlhausen :
Sebastian Glitsch ,
Johann Jakob Hafstädter ,

«i) von Maischenberg :
Franz Joseph Fuchs ,

ch von Rettigheim :
Peter Bendsir ,

welche theils vor dem ausserordentlichen Zug unterm 25 . April
1812 schon abwesend wcpee « , theils sich nachher entfernten , und
eben so die Milizpflichtigen zu dem Zug vom 18 . Okt . iLil und
22 . Rov . 1812 , sie mögen snü oder ohne Wanderpaß abwesend
seyn , werden hiermit aufgefcdert , sich in Zeit 6 Wochen zur
Antretung des sie betroffenen Aktivdienstes , unter Vermeidung
der gesezlichen Strafe der Vermdgenskonfiskation , dahier vor
Amt zu stellen.

Wiesloch , den 7. Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Lang . «
P c z 0 l d .

Lörrach . sDorladung M il izp flich ti g e r . sj Un¬
tenstehende milizpflichtige Pursche wurden bei der jüngsten aus¬
serordentlichen Rekrutirung durch itit früher gezogenes Loos zum
Lktivdlenst bestimmt ; sie habe » sich aber bis jezt nicht einge -
fundrn . Wir fordern daher dieselben auf . b > ven 6 Wochen

, sick um so gewisser drhier zu stellen , uls sie sich andernfalls der
gtftzlich verordne » » Strafen zu gewärtigen haben .

Albrecht Schaad , von Wyhlen .

Die

Martin Durst , von Rührberg .Kourad Bürgin , von Opthlingen .Samuel Heinrich Bickel , von Lörrach.Emanuel Reff , von Binzen .Konrad Muni , von Lörrach.
Lörrach , den 14 . Okt . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
B a u m ü l l e r.L'örrach . fBorladung M i l izp flich tig er . stMiUzpflichkigen :

Sebastian Braun , von Jnzlingen , undXaver Weber , von Drgenfelden ,sind bald nach erfolgter Affeutirung auf dem Transport entwi¬chen , und werden daher vorgcladen , sich binnen 6 Wochen umso gewisser zu stellen , als sie andernfalls nach der Landeskon -stitution behandelt werden sollen.
Lörrach , den 14 . Okt . 1803.

Großherzogliches Bezirksamt .B a u m ü l l e r.
Stockach . sBerschollen - Erklärung . H Nachdemder seit dem 6. Nov , 1792 in der - Schlacht von Mons vermißteGeorg Fast er von Steißlingen auf die geschehene öffentlicheVorladung weder erschienen ist , noch sich gemeldet hat , so wirdderselbe hiermit als verschollen erklärt , und sein Vermögen dennächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz überlassen .Stockach , den 23 , Sept . 1813.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Müller .

Mannheim . sG emälde - B e r ste igerung . ^ Diezum Nachlaß des verlebten Handelsmann Milipp Anton Be¬cker gehörige , aus ohngefähr 200 Stük bestehende Gemälde -
Sammlung von berühmten Meistern aus allen Schulen , mer-
sientheils mit vergoldeten Rahmen versehen , werden Dienstag ,den 26 . dieses , Nachmittags 2 Ufyi , in dem Sterbhause nächstdem Rheinthor , der Erbvertheilung wegen , öffentlich versteigert .Mannheim , den 12. Okt . 1813.

Großherzogliches Amtrevisorat .
Leers .

Bruchsal , ^ Versteigerung . ^ Da die unterm 20»Jul . d . I . durch öffentliche Blätter bereits bekannt gemachte,und am 29 . des nämlichen Monats vorgenommene Versteigerungder der Gemeinde Dettenhcim überlassenen Kirch - und Pfarr¬hausgebäude die hohe Genehmigung nicht erhalten haben , sowerden nunmehr , in Folge Res » Großherzogl . Kpeisdirektor .vom 6 . d . Ro . 18865 und 66 . die Baulichkeiten des Pfarrhauses *
samt Augehörde , nebst einer dieser Gemeinde zugehörigen Rhein¬anlage unterhalb dem Koscherkopf auf Donnerstag , den 28 . die¬
ses , früh 10 Uhr , allda öffentlich versteigert , und mit Ratifi -
kakionsvorbehalr zugeschlagen , wozu die Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden .

Bruchsal , den l 8 > Okt . 1813 .
Großherzogl . Stadt - und ites Landamtsrevisorat .

Fränzinger .
Karlsruhe . sAnzeigc . ^ Bei Handelsmann Bitter

in der langen Straße , sind wiederum frische Harlemer Blumen¬
zwiebeln , als gefüllte und einfache ttpacintnen , Tulpen , Ka-
nunkeln , Annemonien , Crocus , Tacetten , Karcisstn , Jon -
quillen , Iris und Fritularien , sowchl einzeln , als !M Rommel ,billigen Preises zu haben .

Dorf Kehl . sG efunden er Wandcrpaß . ^ Dem
Gottfried Fried er,ch , ein Kellner , gebürtig von Wien ,dient von Unterzeichneter Stelle zur Nachricht , daß dessen Wan¬
derpaß auf der Straße zwischen hier » no Neumühl gefunden
worden , und dahier zum Wiederempsang depvnirt worden sey .

Dorf Kehl , den 15 . Okt. 1813.,
Großherzogliches Oberzollamt .

Bachman n .
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